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Satzung  

zur Änderung der Prüfungs- und Studienordnung  

für den Bachelor-Studiengang Informatik  

an der Universität Passau  

 

Vom 17. Januar 2008 

 

 

 

Aufgrund von Art. 13 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 und 61 Abs. 2 des Bayerischen Hochschulge-
setzes (BayHSchG) erlässt die Universität Passau folgende Änderungssatzung: 

 

 

§ 1 

Die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Informatik an der Universität Pas-
sau vom 06. August 2007 (vABlUP S. 219) wird wie folgt geändert: 

1. Nach dem Inhaltsverzeichnis erhält der Anhang folgende Fassung: 

„Anhang:  

1: Modulkatalog und Studienplan im Pflichtfach gemäß § 4 Abs. 2 Satz 2 Buchst. a mit 
Studienbeginn im Wintersemester 

2: Modulkatalog und Studienplan im Pflichtfach gemäß § 4 Abs. 2 Satz 2 Buchst. a mit 
Studienbeginn im Sommersemester 

3: Modulkatalog und Studienplan für die Wahlfächer gemäß § 4 Abs. 2 Satz 2 Buchst. 
a 

4: Modulkatalog und Studienplan im Pflichtfach mit Schwerpunkt „Intelligente Techni-
sche Systeme“ gemäß § 4 Abs. 2 Satz 2 Buchst. b 

5: Module gemäß § 16 Abs. 2 Satz 3 

6: Umrechnung von Noten“. 

2. In § 6 Abs. 4 Satz 1 wird der Passus „Anhang 5“ durch den Passus „Anhang 6“ ersetzt.  
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3. § 16 wird wie folgt geändert:  

a) In Abs. 2 Satz 3 wird der Passus „Module im Pflichtfach des ersten Semesters nach Anhang 
1 und 2 bzw. Anhang 4“ durch den Passus „in Anhang 5 aufgeführten Module“ ersetzt. 

b) In Abs. 4 wird der Passus „Anhang 5“ durch den Passus „Anhang 6“ersetzt.  

4. Der Anhang wird wie folgt geändert: 

a) Anhang 3 erhält folgende Fassung: 

„Anhang 3: Modulkatalog und Studienplan für die Wah lfächer gemäß § 4 Abs. 2 Satz 2 
Buchst. a 

 
1) Angewandte Fremdsprachen insgesamt   24  ECTS 

 
Bis auf Englisch können alle anderen vom Sprachenzentrum angebotenen Fremdsprachen ge-
wählt werden. 
 
Studienbeginn im Wintersemester 

 

Sem  Modul Umfang ECTS 

1 WS Grundstufe 1.1  4 6 
2 SS Grundstufe 1.2  4 6 
3 WS Grundstufe 2.1  4 6 
4 SS Grundstufe 2.2  4 6 

 
Studienbeginn im Sommersemester 

 

Sem  Modul Umfang ECTS 

1 SS --------------------- -------------- --------- 
2 WS Grundstufe 1.1  4 6 
3 SS Grundstufe 1.2  4 6 
4 WS Grundstufe 2.1  4 6 
5 SS Grundstufe 2.2  4 6 

 
 
 
 

2) Betriebswirtschaftslehre  insgesamt  18 ECTS 
 
 Studienbeginn im Wintersemester 
 

Sem  Modul Umfang ECTS 

3 WS Unternehmensrechnung  3V+2Ü 9 
4 SS Management und Unternehmensführung  3V+2Ü 9 
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 Studienbeginn im Sommersemester 
 

Sem  Modul Umfang ECTS 

4 WS Unternehmensrechnung  3V+2Ü 9 
5 SS Management und Unternehmensführung  3V+2Ü 9 

 
 

3) Mathematik  insgesamt  25 ECTS 
 
 Studienbeginn im Wintersemester 
 

Sem  Modul Umfang ECTS 

3 WS Analysis II  4V+2Ü 9 
4 SS Lineare Algebra II  4V+2Ü 9 
5 WS Wahlpflicht Mathematik *)  3V+2Ü 7 

 
*) z.B. Numerische Mathematik, Statistische Modellbildung, Algebra und Logik. 

 
 Studienbeginn im Sommersemester 
 

Sem  Modul Umfang ECTS 

4 WS Analysis II  4V+2Ü 9 
5 SS Lineare Algebra II  4V+2Ü 9 
6 WS Wahlpflicht Mathematik *)  3V+2Ü 7 

 
*) z.B. Numerische Mathematik, Statistische Modellbildung, Algebra und Logik.“  

 
 

b) Nach Anhang 4 wird folgender Anhang 5 neu eingefügt:  

„Anhang 5: Module gemäß § 16 Abs. 2 Satz 3 

Folgende Module werden bei der Ermittlung der Gesamtnote gemäß § 16 Abs. 2 Satz 3 nur 
mit der Hälfte ihrer ECTS-Punkte berücksichtigt: 

1. Bei Studium im Pflichtfach mit Wahlfach 

• Grundlagen der Informatik 
• Programmierung I 
• Schaltnetze und Schaltwerke 
• Lineare Algebra I 
• Algorithmen und Datenstrukturen 
• Datenmodellierung 
• Rechnerarchitektur 
• Analysis I 
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2. Bei Studium im Pflichtfach mit Schwerpunkt „Inte lligente Technische Systeme“ 

• Grundlagen der Informatik 
• Programmierung I 
• Lineare Algebra I 
• Grundlagen der Elektrotechnik 
• Algorithmen und Datenstrukturen 
• Rechnerarchitektur 
• Analysis I 
• Digitaltechnik 
• Praktikum Grundlagen der Elektrotechnik“  

 

c) Der bisherige Anhang 5 wird Anhang 6. 

 

 

§ 2 

Diese Änderungssatzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

 

 

 

 

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universität Passau vom  
19. Dezember 2007 und der Genehmigung durch den Rektor der Universität Passau  
vom 10. Januar 2008, Az HA 2.I-10.3950/2008.  

Passau, den 17. Januar 2008  

UNIVERSITÄT PASSAU 
Der Rektor 
 
 
 
Prof. Dr. Walter Schweitzer   

 

Die Satzung wurde am 17. Januar 2008 in der Hochschule niedergelegt; die Niederlegung wurde 
am 17. Januar 2008 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gegeben.  

Tag der Bekanntmachung ist der 17. Januar 2008. 


